
Di esc- Dian crschcini vn jedem 
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Der Preis ist für den Jahrelang 
2 ff- und wird vierteljährig 
mit zo er. entrichtet.

Aichacher-- ZU- Friedberger- 
Wochenblatt.
Für Volt, König und Unterland.

Sonntag M 43- 26. Oktober 1851.

Bekanntmachung.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 
Gemcindevorstande.

Die Verbesserung der Lage 
der Minderbemittelten 

betreffend.

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Geineindevcrstände werben hiemit beauftragt, die 
Entschließung deö kgl. Landgerichts vom 5. März 
im Betreffe der Verbesserung der Lage der Minder­
bemittelten, und die hierin ausgesührten Verordnun­
gen und glegierungS-Auöschreibungen ungesäumt nach 
ihrem ganzen Inhalte öffentlich und zwar in den 
Landgemeinden vor versammelter Gemeinde vorlesen 
zu lassen, und daß es geschehen, nicht blos im Ne.« 
gister über verkündete Gesetze, Derordungeu rc. ein- 
zutragen, sondern auch -

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung eines Wartboten, Anzeige zu er­
statten.

Aichach den 4. Oktober 185l.

Königliches bayr. Landgericht.
W i m m e r.

An
sämmtliche königliche Pfarrämter

Die Aufbewahrung der Dublikate
der Kirchenbücher betr.

Nachstehend wird den sämmtlichen kgl. Pfarr­
ämtern «ine Abschrift der höchsten Ministerial-Snt« 
schließung vom 2. v. MtS. zur Wissenschaft und Dar- 
nachachtung mitgetheilt.

Aichach den 7. Oktober 1851.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Abschrift.
Nr. 14504.
Staatsministerium des Innern.

Der königl. Negierung K. d. I., wird aus 
die berichtliche Anfrage vom 2. v. Mtö. im Einver­
ständnisse mit dem k. Staateministerium des Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten erwiedert, 
daß, wo mit Ausserachtlassung der bestehenden Vor­
schriften die Dublikate der Pfarrmatrikel bisher nicht 
eingefendet wurden, dieselben von jenen jPfarrern, 
deren die Einsendung oblag, und zwar auf die 
Zeit zurück, während welcher sie sich auf ihrer der- 
maligen Pfarrei befinden, noch anzufertigen nnd
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einzusenden sind. Die Beilage obigen Berichts folgt 
anruhend zur geeigneten weitern Verfügung zurück.

München den 2. September 1851

vr. Ringlmann.
DilliS.

Verkaufs-Anzeige.
Ein im besten Zustande befindlicher Wagen mit 

4 Zoll breiten Felgen und eisernen Achsen ist billig 
zu verkaufen, und kann im Pfarrstadel zu Aichach 
täglich besichtiget werden.

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Wege 

betr.

Die Wege, Brücken und Durchläße sind durch 
das lang andauernde Negenwetter in einem beispiel­
los schlechten Zustande.

Die Herstellung derselben ist uunmehr um so 
gewisser binnen 14 Tagen zu bewirken, als außer­
dem der Vorsteher, dem dießfallö eine Nachlaßigkeit 
zur Last fallt, vorbebaltlich des.Rückgriffes gegen die 
säumigen Gemeindeglieder, unnachsichtlich in eine Ord­
nungsstrafe von 5 Thalern verurtheilt werden wird.

Allenthalben sind die Wege, welche nur durch 
die EigembumS-Uebergriffe der Angrenzer verengt 
wurden, gehörig zu erweitern, das Koth ist abzuräu­
men, gutes Material aufzufübren und insbesondere 
at» den Seiten sind tiefe Graben zu ziehen.

Die Gerichtödiener sind beauftragt, jeden Vor­
steher, der diesem Auftrage nicht nachkommt, zur An­
zeige zu bringen.

Aichach den 16. Oktober 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
W i m in e r.

B e k a n n t m a ch u n g. 
Lungenseucbe in Nied 

betr.

In Nied ist die Lungen Huch e unter dem Horn­
vieh auSgebrochen. Es wirb dieß mit dem Anlange 
bekannt gemacht, daß jeder Handel und Verkehr mit 
Vieh auS diesem Orte verboten ist.

Friedberg den 23. Oktober 1851.

Königliches Landgericht Friedberg'.
Widder.

Hau s-V erkauf.
Tie Unterzeichnete verkauft auS freier Hand ihr 

Wohnhaus HS.-Nr. 59 mit einem Nebengebäude und 
einem Kirchenstuhl, und bemerkt, daß vom Kaufschil­
linge 800 bis 900 fl. in erster Stelle auf diesem An­
wesen liegen bleiben.

Aichach den 23. Oktober 1851.
Monika Beller, Hausbesitzerin.

Anzeige.
Der Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige, 

daß er vom 1. November anfangend, täglich früh 
6 Uhr und Abends 6 Uhr von Friedberg nach dem 
Stierhof fährt, um den Preis von 6 kr. k Person.

I. Heckel, Lohnkutscher in Friedberg.

Offene Lehrlingsffelle.
Ein Schuhmachermeister in Friedberg sucht einen 

Lehrknaben. Das Nähere ist in der Buchdruckerei in 
Friedberg zu erfahren.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Ein erst 10 Jahre alter Knabe steht vor Gericht, 
ein nach den Zeugnissen der betreffenden Schulvor­
gesetzten recht lieblicher, böser Bube, der nicht blos 
Herr seiner Großmutter, die er schon geprügelt, der 
auch Meister seiner Pflegeältern, die ihn nicht zu bän­
digen vermögen, und denen er, ist er nur einen Au­
genblick unbewacht, jederzeit entlauft, und in der wei­
ten Welt beschäftigungslos herumstürmt. So durch­
zog er im verflossenen Sommer mehrere Gerichtete'
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zirke unter falschen Namen und unter der Vorgabe, 
daß seine Eltern in Traunstein ansässig gewesen, und 
beim dortigen großen Brande beide um'ü Leben ge­
kommen seyen. Dieser böse Bube nun heißt Gottfried 
W essen sch n e i d e r, ist geboren in Dorfe» am 8. No­
vember 1840, der außcrehel. Soh» ei»er ledige» Weibs­
person, und befand sich seit längerer Zeit bei den 
Fischbacher'schen GütlerSeheleuteu in Dorfen in Pflege. 
Am 6. 3»U d. Js. nun, als seine Pflegeältern in die 
Kirche sich begaben, wohin auch er zu gehe» gehabt 
hätte, blieb er zu Hause, erbrach geschickt einen Co­
modekasten, nahm daraus mehrere Silbersacheu, und 
aucd den Schlüssel zum Kasten seines Pflegevaters, 
eröffnete jenen, nahm daraus 57 fl. baar Gelo und 
»lachte sich damit fort, wurde aber alöbald aufgegriffeu, 
uud mit fast sämmtlich entwendeten Gegenstände ein­
geliefert. — Er, der früher schon wegen eineö Uhr­
diebstahls polizeilich bestraft wurde, wurde auf An­
trag seines Pflegevaters prozessirt, uud wegen der in 
Frage stehenden That zu 2 Monaten Gefängniß ver­
urtheilt; es war nicht ein Funken von Rene an dem­
selben wahrzunehmen. — Schreckliche Folgen vernach- 
läßigrer Erziehung.

Etwas über den Schneckenfraß.
Für die Samenäcker wird gegen den in diesem 

feuchten Jahr so überhandnehmenden Schueckensraß 
als probaieö Mittel Gerflenlpreu (Gerstenschwein-) 
empfohlen. Diese Spreu hange sich an die schlüpfrige 
Haut der nackten Schnecke, wodurch diese am weiter» 
kriechen verhindert wird, und zu Grunde geht.

Verschiedenes.
Nachdem anr 16. Juli dieses JahrS die Katha­

rina Heinr, Schnriedsgattin von Kühbach, k. LdgS. 
Sonthofen, und I. G. Müller, SchmiedSgefelle, 
wegen Mord bei dem Schwurgerichte in Augsburg 
zuur Tote, und der Maurergeselle Herbst als Hel­
fershelfer zur unbestimmten Zuchthausstrafe verurtheilt 
wurden, erfolgte anr 23. Oktober desselben Jahres, 
nachdem die obengenannten wegen eines Formfehlers 
in der Zeugenschaft nochmals vor das in diesem Mo­

nat begonnene Schwurgericht geführt wurden, das 
in dieser Gerichtssitzung auf- neue gefällte Urtheil in 
nachstehender Weise: Die Katharina Heinr zu 1 ßjabri= 
ger Zuchtbau-strafe und der Schmietgeselle Müller zur 
Todesstrafe, der Maurergeselle Herbst aber wurde 
freigesprochen.

Wahrend von Seile der königl. Landgerichte durch 
amtliche Bekanntmachungen auf die Herstellung der 
durch den langandaurende» Oiegen ruinirten Wege auf» 
merksam gemacht wird, scheint es, als ob auf denr so 
nöthigen Fußweg oberhalb der Lech brücke bis auf den 
Hochzoll obige Bekanntmachungen keine Anwendung 
bäiteit, indem von der Zeit der Ueberschwemmung be­
sagten Wege-, bis zur Stlinde auch nicht das Ge­
ringste zu seiner frühern Herstellung geschehen lst. — 
Man bittet ebe ter Winter kommt doch diesen Weg 
wieker gangbar zu macke».

Nachstehendes Gedicktcke» ist de» Freunde» Schlink - 
gewidmet, die seiner in der Stadc Friedberg liebend 
noch gedenken, mit dem Wunsche sich diese Lebensphile 
sophie stetö zur Richtschnur zu nehmen.

Lebenspkilosophie.
Don Fr. K. Schlink.

Stets in Eintracht, Ruh und Frieden
Immer fleißig mid behend;
Sparsamkeit vom Geiz geschieden, 
Ist des Lebens Fundament.

TrcucS Ucbcn seiner Pflichten, 
Für dell Armen Mitgefühl, 
Uns auf Freuden zu verzichten, 
Ist des Lebens höchstes Ziel.

Nimmer Mnrrcn, nimmer Zagen,
Schwindet auch Fortunens Gunst, 
Mil Geduld sein HouSkrcnz lragen, 
Ist des Lebens höchste Knust.

Und nicht übermüthig werden 
Wenn das Gluck zum Eigenthum, 
Und Pallaste baut auf Erden, 
Ist des Lebens höchster Ruhm.

Immer nach dem Guten streben 
Finden in der That den Lohn, 
Seinen Feinden gern vergeben, 
Ist des Lebens Relia'on.

Dieß sey unser fronimes Wallen 
Langs des Lebens Dornenbahn, 
Und in Trümmern wird zerfallen 
Un'srer Feinde tück'scher Plan.

Unter Donner, unter Blihen, 
Werden felsenfest wir steh'»; 
Und ein Gott wird Die beschulen, 
Die zu ihm nm Hilfe fleh'».
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. Oktober 1851

Frucht- 
Sorten.

Waizen, 
Korn 
Gerste 
Hader

I
 Schrannenstand.

JmGanzen! Hieran >Im Rest 
vorhanden. I verkauft. Igeblieben.

Schaffet.

DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.

höchster.

fl. ! kr.

mittlerer.

st. I kr.

mindester.
Ganzer Erlös

Gegen die'letzte Schranne 
ist der 

Mittelpreis

fl. kr.

90
85

194
261

78
80

19 t
259

12

2

25 | 17
19 | 14
14 ' ^
5 ! 33

4

23 | 501 23
18 ( 3t, 18
13 3t 13
5 I 12,1 4

14
2

49

fl.
1860
1485
2625
1348

kr.
9

42
15
47

gefallen. |[ gestiegen.
fl. I kr. 1 fl. | kr.

8

611 | 19 | '
Aichacher Viktualien-Preise

7319 | 53Summa || 630

Fleisch, pr. Pfand. kr-ipf. Brod. Pfd.! Loth. Qnt. | Theil. Mehl, pr. Dreiniger. I kr. I pf.

Öchsenfleisch, gemästetes l0 2 Halbkrenzer Semmel — 1 3 3 Mundmehl 8 I —
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 3 3 2 Semmelmehl 7 —
Riudfleisch 9^ 2 Halbkreuycr Röggl — 3 — Schönmehl 6 —
Schweinfleisch 11- Kreutzer Röggl — 6 — 1 Nachmehl 5 —
Kalbfleisch 12 - Halbbayen Laib — 15 3 — Roageumehl 5 —
Scdafflcisch 8> Batzen Laib — 31 2 — 1 Pfd. Noggenbrod , 4 —

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. |ft.|pf. | Brod._________ | Psd.! Loch., Qnt. iTheil > Mehl, pr. Vierling. fl-,tr. | pf.

Öchseufleisch, gemästetes 10 2lHalbkreuzer Semmel ! - 1 3'/. I — Feines Mundmehl — 5»|—
Kudfleisch ! 9 2 Kreutzer Semmel - 3 ! 3 j —• Semmelmehl — 50 —
Rindfleisch 9! 2 Zweikreutzer Röggl — 10 2 — Geringeres Mehl 42| —
Schweiufleisch ,l2 — Vierkreuzer Röggl — 20 — — Nachmehl - 32 -
Kalbst ei sch 42 — Baye« Laib — 29 — — Backinc hl ||- 42,
Schasfleisch___________ I I b.— Achtkreuzer Laib_______ 1 26 , — —

Brod- lind Mehl-Tarif fürs Land im königt. \*ani?qem^\t tyiteooeny
___________M e h l - 2Laxe. Brod-Taxe.

Gattung.
Preise.

Gattung.
| ^e»f ch t

Meye». | Bierling. | Musil. 1 £ 1 =
fl. kr. fl. II kr. |M kr. 1 ä

Feines Mundmehl 3 i I 41 —! 56 —1| 14 Halbkreuzer Semmel 2 —
Semmelinehl 3 12 -II 48 - 12 Kreuzer Semmel — 4 —
Geringeres Mehl 2 40 — 40 —1 10 Zweikreuzer Röggl — 10 2
Nachmehl 2 । — — 30 — 8 Vierkreuzer Roaal — 23 —
Backmehl 7 40 7101 Batzeu Laib 

Achtkreuzer Laib 1
30
28

—7

Auswärtige ^chrauueu-Preise.
München 18. Öktbr. Augsburg 21. Oktbr. Schrobenhausen 23. Oktbr. Rain 18. Oktob. Friedberg 23. Okt.

' Korn. " "Di t der Schranne I
•h

Feefeu.

München

»höchst.» mittl.fi mindi 
H^H^fl. kr.

Waizen.
höchst.1 mittl. mind. h.' chst.» mittl. »mind.

Gerste.

Augsburg . .-------------------
Schrobenhausen > — .—.--------  
Rain ....*. i—’—!]—|—I

Friedberg . . I 8 30 731 6 31
(Druck ter Landauer'scheit Buchdruckcrci.)

fl. j kr.sfl. kr. || fl. | kr. fl. ,kr.»fl. ! kr.»fl. kr 

24 7 23 21,22 30 17'3011 « ^»liß 1 t 
25(16 24 19 21 53 19.28L^,.. ... 
24 29 23 57 23 3 20! l 19,10 18 27 
27:20 25 31 23 12 19 26,18,55 4 8 12 
23 15 22» 3 20 52481 — 47,20 16,40

17-30;
»fl. >kr.»fl. kr. fl.,
>11652 16 11 15
>18(32 17 57 14 -

höchst.» mittl. I mind.

fl. | kr., fl. ,kr., 
^47 15 17

<42 13 57;
14,29 13 31
13:56 12 20 
14( —1| 12,51(

fl kr.
14 21
12 18
12 7
10 —
11|42

höchst. il mittl. 1 mind.
Hader

fl. !kr.!Ifl. »kr. fl. fr.
6 43 « 4 5 27
5 19 5 4! 4 50
532 1 5 1 4 49
5 30 5- 4 30
5,28.1 5 12 4 56

(Nedigirt von Th. Müller.)

mittl.fi

